
 

Vorlage Nr. 2015/126 
 

TIEFBAUAMT 
 
 

Balingen, 29.05.2015 
 

 
 
Vorlage zur Behandlung in folgenden Gremien: 
 
  
Technischer Ausschuss  nicht öffentlich am 15.07.2015 Vorberatung 
Gemeinderat  öffentlich am 28.07.2015 Entscheidung 
 
 
Tagesordnungspunkt 
 

Erddeponie "Hölderle" 
 
2. 
Ersatzbeschaffung eines Geräteträgers mit Kipper und 
Hochdruckreinigungsgerät 
 
 
 
Anlage nicht öffentlich: 
detaillierter Angebotsvergleich 
 
  
  
 

Beschlussantrag: 
 
Die Firma SKSW (Knoblauch Wohlgschaft) erhält den Auftrag für die Lieferung eines Unimog-
Geräteträgers in Form eines Leasingvertrags mit 72 Monaten Laufzeit zum Gesamtpreis von 
146.512,80 Euro. 
 
 

Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen auf 
den Haushalt: 
 
Ausgaben des Verwaltungshaushaltes 
 
laufend/Jahr  24.418,80 € 
 
 
Veranschlagung der Mittel 
 
Laufendes Haushaltsjahr 2015: 
planmäßig  79.900,00 €- Finanzposition 1.7231.5310.000 Erddeponie 
 



 
 

Sachverhalt:  
 
Auf der Erddeponie ist die Ersatzbeschaffung eines Geräteträgers mit 3-Seiten-Kipperpritsche 
und Frontbau-Kehrmaschine mit Hochdruckreinigungsanlage erforderlich. Das bisherige Gerät 
des Fabrikats Lindner ist sehr reparaturanfällig und soll verkauft werden. 
 
Aufgrund der Erfahrungen der letzten Jahre sind wir zur Erkenntnis gelangt, dass ein Unimog 
für die Anforderung am besten geeignet ist.  
 
Wir haben bei verschiedenen leistungsfähigen Anbietern Kaufpreise und Leasingangebote ein-
geholt. Angefragt wurde der Unimog U 218 mit 130 kW und Abgasreinigung entsprechend Euro 
VI mit Dücker-Frontanbaukehrmaschine, Arbeitsbreite 2,40 m.  
 
Das wirtschaftlichste Angebot hat die Firma SKSW (Knoblauch-Schmolck-Schmalz-
Wohlgschaft), Immendingen mit Leasingkosten in Höhe von 146.512,80 Euro für 72 Monate 
Laufzeit abgegeben. Zu weiteren Details wird auf die nicht öffentliche Anlage verwiesen.  
 
Bei der Abwägung zwischen Kauf und Abschluss eines Leasingvertrags sind folgende Ge-
sichtspunkte zu berücksichtigen:  
 
Vorteile: 
 

 eventuelle Großreparaturen sind Sache des Leasinggebers 

 der Gebührenhaushalt wird mit gleichbleibenden Raten belastet 

 nach 72 Monaten ist ein neuer Vertrag erforderlich; dies bedingt auch das neueste Ge-
rät. 
 
 

Nachteile: 
 

 nach 6 Jahren ist ein neuer Vertrag erforderlich oder evtl. die Übernahme zum nicht be-
einflussbaren Restwert 

 ein eigener Unimog kann 15 bis 20 Jahre genutzt werden. 
 
 

Neutral: 
 

 Wartungsarbeiten und Verschleißteile sind wie bei Eigentum Sache des Leasingneh-
mers. 

 
Wir schlagen deshalb vor, das Gerät zu leasen. 
 
 
 
Eduard Köhler  
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